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Nagold. Hoher diplomati-
scher Besuch in der Region: Der 
Botschafter der afrikanischen 
Republik Mauretanien in 
Deutschland,  Boubacar Kane, 
war zu Gast bei der Schnepf 
Planungsgruppe Energietech-
nik in Nagold. Empfangen wur-
de er von Geschäftsführer Adri-
an Schaufert.

Die Schnepf Planungsgrup-
pe ist seit vielen Jahren in der 
Konzeption, Planung und Be-
gleitung von Energieprojekten 
tätig. Mit Blick auf die Heraus-
forderungen der Energiewende 
rückt das Unternehmen zuneh-

mend auch Themen wie erneu-
erbare Energien, Sektoren-
kopplung und innovative Spei-
cherlösungen in den Vorder-
grund.

Im Mittelpunkt des Ge-
sprächs zwischen dem Bot-
schafter und Geschäftsführer 
Schaufert standen die Zu-
kunftschancen von Solar- und 
Windkraft, insbesondere für 
die landeseigene Strom- und 
Energieversorgung. Maureta-
nien verfügt über hervorragen-
de klimatische Bedingungen: 
Mehr als 4400 Sonnenstunden 
im Jahr und konstant starke 
Winde an der Küste machen 
Mauretanien zu einem attrak-
tiven Standort für die Produk-
tion von grünem Strom. 

Die Kombination mit ent-
sprechenden Speicherlösun-
gen könnte einen  Beitrag zur 
Versorgungssicherheit sowie 
zur Kohlendioxid-Reduzierung 

des Landes beitragen.
Ein zentrales Thema war zu-

dem der Energieträger Wasser-
stoff. „Gerade die Kombination 
aus Sonne und Wind eröffnet 
enorme Möglichkeiten für die 
Erzeugung von grünem Was-
serstoff. Das könnte nicht nur 
für den Eigenbedarf wichtig 
werden, sondern auch für den 
Export nach Europa“, erklärte 
Botschafter Kane. 

Entscheidend ist
eine zum Land passende
Konzeption
Auch Adrian Schaufert betonte 
die Chancen einer engeren Zu-
sammenarbeit: „Wir sehen gro-
ßes Potenzial in internationa-
len Partnerschaften. Technolo-
gien, die wir hier in Deutsch-
land entwickeln, können in 
Ländern wie Mauretanien in 
einem ganz anderen Maßstab 
eingesetzt werden.“ Entschei-

dend sei aber eine zum Land 
passende Konzeption, zu der 
die Planungsgruppe gerne mit 
ihrem Wissen beitrage.

Der Botschafter zeigte sich 
beeindruckt von der Kompe-
tenz des Nagolder Unterneh-
mens. Er betonte, dass Maure-
tanien aktiv nach Partnern su-
che, die bereit sind, langfristige 
Kooperationen im Bereich er-
neuerbarer Energien einzuge-
hen. Ziel sei es, nicht nur die 
eigene Energieversorgung 
nachhaltiger zu gestalten, son-
dern auch einen internationa-
len Beitrag zu einer klima-
freundlichen Zukunft zu leis-
ten.

Abgerundet wurde der Be-
such mit einer Führung durch 
die Räume des Unternehmens, 
bei der konkrete Technologien 
– beispielsweise Eisspeicher – 
vorgestellt wurden. Beide Sei-
ten vereinbarten, den begon-

nenen Dialog fortzuführen und 
mögliche Kooperationsfelder 
im Detail zu prüfen.

„Die Energiewende sowie 
die Klimaneutralität zu errei-

chen, ist eine globale Aufgabe“, 
so Schaufert zum Abschluss. 
„Und genau deshalb sind Be-
gegnungen wie heute so wich-
tig.“

Schaufert sieht in Mauretanien ideale Voraussetzungen
Während seines 
Aufenthalts in Nagold 
besuchte Mauretaniens 
Botschafter Boubacar 
Kane auch die Schnepf 
Planungsgruppe. 

Die Nagolder Schnepf Planungsgruppe erhielt diplomatischen Be-
such: Geschäftsführer Adrian Schaufert (von links), Botschafter 
Boubacar Kane, Initiator Wolfgang Henne und Übersetzer Lazard 
Djoumbi. Foto: Schaufert
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Nagold. Die Rheuma-Liga 
ARGE Nagold lädt für  Montag, 
8. September, zur Stammtisch-
Wanderung ein. Wanderführer 
sind Friedhilde, Helene und 
Giuseppe Faraone. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr in Neunuifra 
beim großen Parkplatz in der 
Dorfmitte. Es gibt wie immer 
eine kleinere und eine größere 
Tour. Nichtwanderer können 
ab 15 Uhr in der Gaststätte 
Adler in Neunuifra zur geselli-
gen Runde dazustoßen. 

Rheumaliga wandert 
und kehrt ein

Der Zeller-Mörike-Garten mit 
Museum, Emminger Straße 42, 
ist am Sonntag von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet..
Eine Führung auf der Burg 
Hohennagold mit Wiltrud Picka 
findet am Sonntag, 31. August 
statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr an 
der Schiffbrücke.
Die Wandergruppe Gündringen 
– Iselshausen trifft sich am Mitt-
woch 3. September, um 13 Uhr 
beim Rathaus in Gündringen und 
um 13.30 Uhr beim Gasthaus 
Linde in Vesperweiler zur Wande-
rung mit anschließender Einkehr.
Der Jahrgang 1939 mit Angehöri-
gen trifft sich am Dienstag, 2. Sep-
tember, 15 Uhr  im „Mohren“. 
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Nagold. Es hat schon so etwas 
von Routine – allerdings auf 
einem ziemlich hohen Niveau. 
Das Beratungsunternehmen 
GPI-Service-Center aus Nagold 
mit seinem Geschäftsführer 
Georgios Pamboukis hat sich  
zum fünften Mal in Folge beim 
Innovationswettbewerb „TOP 
100“ durchgesetzt  und trägt ab 
sofort das TOP 100-Siegel 2025 
mit fünf  Sternen. 

Den Award erhalten  nur be-
sonders innovative mittelstän-
dische Unternehmen.  Der Wis-
senschaftsjournalist Ranga Yo-
geshwar hat  GPI bei der Preis-
verleihung in Mainz persönlich 
zu diesem Erfolg gratuliert. Er 
begleitet den Innovationswett-
bewerb TOP 100 als Mentor. 

Nachholbedarf erkannt
 Seit der Gründung im Jahr 1988 
haben sich Georgios Pamboukis 
und sein Team vor allem mit 
ihrer Expertise im Bereich 
„Corporate Benefits“  – beson-
dere Zusatzleistungen und An-
gebote, die der Arbeitgeber sei-
nen Mitarbeitern zur Verfügung 
stellt – einen Namen gemacht. 

Im Fokus steht dabei das 
Ziel, den deutschen Mittel-

stand  – darunter auch viele 
Unternehmen aus dem Raum 
Nagold – im Themenbereich 
betriebliche Vorsorge auf Au-
genhöhe mit den großen 
Unternehmen zu bringen. 
Denn Pamboukis hat festge-
stellt: „Im Mittelstand gibt es 
da einen echten Nachholbe-
darf“, so der Unternehmer  im 
Gespräch mit der Redaktion.

Die Unternehmen, die Pam-
boukis  unterstützt, sind dabei 
höchst unterschiedlich. Insge-
samt sind es rund 1000 Firmen 
bundesweit, die der Nagolder 
Unternehmer zu seinen Kun-
den zählen kann. Deren Größe 

reicht dabei vom kleineren Gar-
tenbauer bis hin zum 1500-
Mitarbeiter-Riesen. 

Ein Geheimnis des Unter-
nehmers ist dabei, die ange-
sprochenen Mitarbeiter abzu-
holen, ihre Sprache zu spre-
chen – und das in einem Sektor, 
der ziemlich komplex ist. „Wir 
wollen so etwas wie ein Naviga-
tor durch den Verwaltungs- 
und Gesetzesdschungel sein“, 

formuliert Pamboukis als 
grundsätzliches Ziel seines 
Unternehmens. Dass er das er-
reicht hat, darüber gibt die 
fünfte Auszeichnung beim 
„TOP 100“-Wettbewerb bered-
tes Zeugnis. 

Dass GPI diesen Titel erneut 
abgesahnt hat, das freut natür-
lich auch Nagolds Stadtober-
haupt Jürgen Großmann. „GPI 
ist schon eine Perle unter den 
Nagolder Unternehmen. Durch 
diese Erfolge wird natürlich 
auch das Licht der Öffentlich-
keit auf den Wirtschaftsstand-
ort  Nagold gelenkt“, zeigt er 
sich im Gespräch mit der Re-
daktion mehr als stolz. „Das ist 
eine Win-Win-Situation für 
Stadt und Unternehmen.“ Die 
Wertschätzung geht inzwi-
schen sogar so weit, dass die 

Stadt die Produkte des Unter-
nehmens für die eigenen Mit-
arbeiter fest im Blick hat.

Da war es eigentlich fast 
schon selbstverständlich, dass 
die Stadtverwaltung bei der 
Preisverleihung für Pamboukis 
und GPI in Mainz persönlich 
vertreten war. Der für Wirt-
schaftsförderung zuständige 
Bürgermeister und ehemalige 
Wirtschaftsförderer Hagen 
Breitling verfolgte die Preisver-
leihung durch die Journalisten-
Ikone Yogeshwar live vor Ort in 
der rheinland-pfälzischen Lan-
deshauptstadt. 

Unternehmen und  Standort   profitieren
Viele Unternehmen 
locken Mitarbeiter mit 
Annehmlichkeiten rund 
um Gesundheits- und 
Altersvorsorge. 
Georgios Pamboukis 
weiß bestens, wie das 
funktioniert – und wird 
dafür auch noch 
ausgezeichnet.

Jürgen Großmann (rechts) gratulierte Georgios Pamboukis zu seiner erneuten Auszeichnung als „TOP Innovator“. Foto: Bernklau

Siegerfoto mit Rangar Yogeshwar (von links) Melih Yolasigmaz 
(GPI), Ulrike Bening (GPI), Rangar Yogeshwar (TOP100 Mentor) und 
Georgios Pamboukis (GPI) Foto: KD Busch/compamedia

TOP 100-Siegel  Seit 1993 ver-
gibt compamedia das TOP 100-
Siegel für besondere Innova-
tionskraft und überdurch-
schnittliche Innovationserfolge 
an mittelständische Unterneh-
men. Die wissenschaftliche 
Leitung liegt seit 2002 in den 
Händen von Prof. Dr. Nikolaus 
Franke. Franke ist Gründer und 

Vorstand des Instituts für Ent-
repreneurship und Innovation 
der Wirtschaftsuniversität 
Wien. Mit 27 Forschungsprei-
sen und über 200 Veröffentli-
chungen gehört er internatio-
nal zu den führenden Innova-
tionsforschern. Mentor von 
TOP 100 ist der Wissenschafts-
journalist Ranga Yogeshwar. 

Projektpartner sind die Fraun-
hofer-Gesellschaft zur Förde-
rung der angewandten For-
schung und der Mittelstands-
verband BVMW. Das Magazin 
„manager magazin“ begleitet 
den Unternehmensvergleich 
als Medienpartner, „ZEIT für 
Unternehmer“ ist Koopera-
tionspartner.

Der Wettbewerb

„Das ist eine Win-Win-
Situation für Stadt 
und Unternehmen“
Jürgen Großmann 
Oberbürgermeister


